Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 48.— 


= (Fr. 6197.) Geſetz, betreffend die Beförderung im Umherziehen aufgekaufter Gegenftände 
f und die Aufhebung des Verbotes, Gewerbeſcheine zum Suchen von Ber 
ſtellungen auf Edelſteine u. ſ. w. zu ertheilen. Vom 13. September 1865. 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ue. 


5 verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages, für den ganzen Um⸗ 
fang Unſerer Monarchie, was folgt: 


— 


H. 1. 


Den Gewerbtreibenden und Gewerbsgehuͤlfen, welche einen gewerb⸗ 
ſcheinpflichtigen Verkehr zum Zwecke des Aufkaufes von Gegenſtaͤnden zum 
Wiederverkaufe betreiben, iſt fortan geſtattet, die aufgekauften Gegenſtaͤnde Behufs 
deren Befoͤrderung nach dem Beſtimmungsorte mit ſich zu bien. 


= Die Vorſchriften der Kabinetsorders vom 11. Juni 1826. (Geſetz⸗Samml. 

S. 61), vom 12. Februar 1831. (Geſetz⸗»Samml. S. 5.) und vom 8. De⸗ 

zember 1843. zu 2. (Geſetz⸗Samml. für 1844. ©. 15.), desgleichen des Ge⸗ 
ſetzes vom 19. Juli 1861. H. 20. (Geſetz⸗Samml. S. 703.), kreten, ſoweit fie 
obiger Anordnung entgegenſtehen, außer Kraft. 5 N 


H. 2. = 


Die Kabinetsorder vom 12. Januar 1833. (Geſetz⸗Samml. S. 22.), 
wonach Gewerbeſcheine zum Aufſuchen von Beſtellungen auf Edelſteine und 
edle Foſſilien, als Achate, Karneole, oder auf Quineailleriewagren, deren Haupt⸗ 
werth in ſolchen Steinen beſteht, nicht ertheilt werden ſollen, wird hiermit 
aufgehoben. 8 


H. 3. 


Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Joehrgang 1865. (Nr. 61976198) 132 Ur⸗ 


| Ausgegeben zu Berlin den 16. Oktober 1865. 


: Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 5 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 13. September 1865. 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck⸗Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
5 Gr. zu Eulenburg. 


5 (Nr. 6198.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. September 1865., betreffend die Verleihung der 
5 = : fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Groß-Strehlitz im Regierungsbezirk 
N ER, Oppeln für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Saleſche, 
im Kreiſe Groß⸗Strehlitz, nach Schlawentſchuͤtz, im Kreiſe Coſel. 


im Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe Groß: 
Strehlitz, im Regierungsbezirke Oppeln, beſchloſſenen chauſſeemaͤßigen Ausbau 
und die Unterhaltung der Straße von Saleſche, im Kreiſe Groß⸗Strehlitz, nach 
Schlawentſchuͤtz, im Kreiſe Coſel, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem 
Kreiſe Groß⸗Strehlitz das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erfor⸗ 
derlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem ge⸗ 
nannten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließ⸗ 


der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be⸗ 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 


angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 2 


Schloß Babelsberg, den 11. September 1865. 


Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
i Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Nr. 6199.) 


lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie f 


verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. ö 


— 


(Nr, 6199.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. September 1865., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von der heiligen Meerbruͤcke im Kreiſe Tecklenburg, Regierungs⸗ 
bezirk Muͤnſter, uͤber Hopſten bis zur Landesgrenze in der Richtung auf 
Schapen und Freren im Koͤnigreich Hannover. 5 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von der heiligen Meerbruͤcke im Kreiſe Tecklenburg, Regierungs⸗ 
bezirk Münſter, uͤber Hopſten bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Schapen 
und Freren im Koͤnigreich Hannover genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der 
Gemeinde Hopſten das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erfor⸗ 
derlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 155 Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich der 
Gemeinde Hopſten gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be⸗ 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. an⸗ 
gehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Schloß Babelsberg, den 13. September 1865. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6199-6200.) (Fr. 6200.) 


hoͤchſter Erlaß vom 13. September 1865., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Darkehmen im Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von der 
Kraupiſchkehmen⸗Darkehmener Staats⸗Chauſſee bei Kallnen bis zur Gum⸗ 
binnener Kreisgrenze in der Richtung auf Nemmersdorf. 


(Fr. 6200) Aller 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von der Kraupiſchkehmen-⸗Darkehmener Staats: Chauffee bei Kallnen 
bis zur Gumbinnener Kreisgrenze in der Richtung auf Nemmersdorf, im Kreiſe 
Darkehmen, Regierungsbezirk Gumbinnen, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
dem Kreiſe Darkehmen das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer Chauſſee er⸗ 
forderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem 
Kreiſe Darkehmen gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung 
der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, ein⸗ 
ſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. = 
Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. i . 


Schloß Babelsberg, den 13. September 1865. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der li b 1 Ober⸗Hofbuchdruckerei 
„v. Decker). 


